
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 2

Illustration: Was dem einen recht ist...

Autor: Boscovits, Fritz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Was dem einen recht ist
SBofeeomi

©aft: £err SBirt, ctjönnt ict) au cê $>funb £afcrmcfyl unb cn Siter ^ctrol unb cê ©tuef ©ettpfe tja?" SBirt:
©a jt: |>e roarum au nüb ba vis-ä-vis i bem ©pejereilabe etjame au SBt), 33icr unb ©rajnapê t)a !"

©in au§ Keinen 33ert)ältniffen ftäftt*
menber, aber ju großem SRufjme ge-

tarigter Stjeaterbireftor führte, in fei=

rien Slnfängen, mal 9îegie. Ges iuurbc
ein Çofmannêtal'iàjer ft)mboïifd;=mt>

ftifdjer Gctnaïter gegeben. Ser Sob"
foïïfe auftreten unb be§ Siebter? 3ïegie--

bemerïung lautete: Zob mit §ip^e"
tritt auf. S>aê ©tidjroort fiel unb ber

£arfteller be§ £obe§ erfdjien 2)a

îtopfte ber Sïegiffeur ungebulbig unb

rief: ^lanu? SBaê ift ba§ roieber für
ä ©djlamfjerei! Sßo bleibt êippe?"»^

2itetarifct)e @ct)ütteltetme

ipoaj fajroinget ber <5ttte ©peer
Sßorm iMajterbeer beê ©pitteter.

SJcit 9tectjt ben Hermann $effe preifi
9Baê man bie befre greffe beifjt.

îDae ^eirnntörgeli, manchmal [etert'é grâ'fj ticb,

Doch immer ft'nbet'e ber »on ©reperj là'flicf),
Unb alt' bie böfen ©rofjffabtmenfchen roetft er

3fn unfre bmoen »aterlä'nbfajen SJceifter.

Gré ftebt nocb manetjer Siebermann
3>m Duliö't) unb SOcieberbann.

3u S5ern ein gtimmer ©ajilberer roofmt,
25er nicbt einmal bie Sfßilberer fetjon t.
©a (enf icb lieber bocf) ben SSiicf ju nettem
©ebt'lben unb fang an, im Sominif ju blättern.

sss. <&.

Voreingenommen
$n granffurt am 9Jcain befaufdjtc

id) foigenbeê ©efprädj:
grau SBirt (51t grau ©icf): ,,#d)

medjt' mer Ijeut' gern e SSorftellung
im £r)eater anfetj'n. ©e geb'n ,gauft'.
ganntj, roaê t§ baë cor e ©tid?"

grau ©id: Stet), gel)'! ©'tfdjt boitte

§iefige!" Jt«

GRAND-CAFÉ ASTORIA
SBatinticffttoSe ZÜRICH Çtterftraft 638

ï. SS n butt) & ßo. Ï.QS

©ro'fteë Äonjertßafe ber ©tabt / 10 «Bitlarbê
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Was äein einen reent ist Bàvits

Gast: Hcrr Wirt, chönnt ich au cs Pfund Hafcrmchl und en Litcr Pctrol und cs Stuck Scupfe ha?" Wirt:
Gast: He warum au nüd da vis-à-vis i dem Spezcreilade chame au Wy, Bier und Schnaps ha !"

Mißverständnis
Eiu aus kleinen Verhältnissen stau'.'

inender, aber zu großem Ruhrne
gelangter Theaterdirektor führte, in
seinen Anfängen, mal Regie. Es würd:
eiu Hofmauustal'scher symbolisch-mystischer

Einakter gegeben. Der Tod"
sollte auftreten und des Dichters Negie-

bemerkung lautete: Tod mit Hippe"
tritt auf. Das Stichwort fiel und der

Tarsteller des Todes erschien Da
klopfte der Regisseur ungeduldig und

rief: Nanu? Was ist das wieder für
ä Schlamperei! Wo bleibt Hipve?"RuRi

Literarische Schüttelreime
Hoch schwinget der Elite Speer
Vorm Dichterheer des Spitteier.

Mit Recht den Hermann Hesse preist
Was man die beßre Presse heißt.

Das Heimatörgeli, manchmal leiert's gräßlich,

Doch immer findet's der von Greyerz läßlich,
Und all' die bösen Großstadtmenschen weist er

An uns re braven vaterländschen Meister.

Es steht noch mancher Biedermann

Im Duliöh und Miederbann.

Zu Bern ein grimmer Schilderer wohnt,
Der nicht einmal die Wilderer schont.

Da lenk' ich lieber doch den Blick zu nettem
Gebilden und fang an, im Dominik zu blättern.

W, s.

Voreingenommen
In Frankfurt am Main belauschte

ich folgendes Gespräch:

Frau Bick (zu Frau Dick): Ich
mecht' mer heut' gern e Vorstellung
im Theater anseh'n. Se geb'n .Faust'.
Fanny, was is das vor e Stick?"

Frau Dick: Aeh, geh'! S'ischt vome

Hiesige!" ^
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